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Erpedition :
Lar ! > Friedrich - Straße Nr . 14
(Hcriilr ». Rr . SSI , 952. SSZ, 9S4),
woselbst auch Anzeigen in Ein -

pfang genommen werden .

Bora » « bezahl iin !, : vierteljährlich 4 ■* ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieftriigergebiihr eingerechnet , 4 JL 17 # —
Anze >igengebithr : die k mal gespaltene Petitjeile oder deren Raum 25 3f. Briese uud (Seiler frei . Bei Wiederholungen tarissester Rabatt , der
als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,
zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Raball fort . Erslllluuzsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Maschinenbruch . Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , falls di .'

Zeitung verspätet , in beschränkten ! Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksache »
und Manuskripte werden nichts
zurückgegeben nnd es wird
?ei» ertei Verpflichtung zu irgend »
welcher Vergütung übernommen .

Staatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

.)aben Si ch unter dem 31 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden, dem Reichskanzler Dr . von Bethmann -Hollweg
das Großkreuz mit Schwertern des Ordens Verthold des
Erste» zum innehabenden Hausorden der Treue, sowie

dem Kaiserlichen Legationssekretär Dr . Grafen von
Zech - Burkersrode das Ritterkreuz erster Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung
öom LI . März 1916 auf die Höchstihrem Patronate unter -
liegende katholische Pfarrei Oberrotweil , Dekanats En-
oingen, den Kaplaneiverweser Eugen Vögele in Endingen
gnädigst zu ernennen geruht . Der Ernannte ist am 14.
Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischos hat die Pfarrei
Wyhl , Dekanats Endingen , dem Pfarrer Friedrich Karcher
in Mannheim>-Feudenheim verliehen. Der Genannte ist
am 16 . Mai 1916 kirchlich eingesetzt worden.

Gestorben:
am 12 . Mai 1916 : Dompräbendar und Domkapellmei¬

ster Msgr . Gustav Schweitzer in Freiburg .

Nicbt-AmLlLcker TTetl.
Karlsruhe, 3 . Juni .

» Dom Tage.
Die deutsche Meldung über den glänzenden See

sieg am Skagerrak erfährt durch die amtliche Be¬
kanntmachung der englischen Admiralität einige Er -
gänzungen , die ihn in noch hellerem Lichte erstrahlen
lassen . Die Bekanntmachung lautet : „In der Seeschlacht
sind folgende Schiffe unserer Flotte gesunken : „ Queen
Mary "

, „Jndesatigable "
, „Jnvincible "

, „Defence" ,
„Black Prince "

, „Turbulent "
, „Tipperary "

, „Fortune " ,
„Sparrowhawk "

, „Ardent "
. Andere Schiffe werden

«loch vermißt .
" Unter den vermißten Schiffen dürfte

sich der von uns als vernichtet gemeldete „ Warspite "

befinden. Rechnen wir dieses Großkampfschiff hinzu ,
so ergibt sich jetzt folgende Zusanimenstellung der Ton -
nenzahlen : „Warspite " 28 000 , „Queen Mary " 30 000,
„Jndesatigable " 19 050 , „Jnvincible " 20 300 , „Defence"
14 800, „Black Prince " 13 750 , „Turbulent " wahrschein¬
lich 5000 , „Tipperary " 1900, „Fortune " 920 , „Sparrow¬
hawk" 970 , „Ardent " 920 . Das macht eine Gesamtzahl
von 135 610 Tonnen , denen ein Verlust von stwa 23 000
Tonnen auf deutscher Seite gegenübersteht. Die eng -
tische Flotte hat also in der Schlacht, obwohl sie uns
von vornherein zahlenmäßig erheblich überlegen war ,
sechsmal soviel verloren , Wie die unsrige . —
Die Seeschlacht am Skagerrak ist die größte , die die
Weltgeschichte bisher erlebt hat . In der Seeschlacht bei
Tsushima am 27 . und 28 . Mai des Jahres 1905 . die be-
kanntlich mit der Vernichtung der russischen Flotte
endigte, kämpften auf russischer Seite 12 Panzerschiffe,
SO andere Kriegsschiffe und 8 Spezialschiffe, auf japani-
scher Seite 12 Panzerschiffe, 15 geschützte Kreuzer , 4
Hilfskreuzer , 17 große und 85 kleine Torpedoboowi- Die
Kräfte waren dort ungefähr gleich, nur in der Torpedo -
Waffe war die japanische Flotte überlegen . Nach amt -
lichen Mitteilungen hoben in der Seeschlacht am
Skagerrak gekämpft: auf deutscher Meite die Hochsee-
flotte mit ihren Großkampfschiffen und älteren Linien -
schiffen. Schlachtkreuzern, sowie ferner mit den fämt -
lichen , in der Nordsee befindlichen Streitkräften . Tor -
Pedobooten . Unterseebootsflottillen ; auf feindlicher Seite
die englische moderne Schlachtflotte mit mindestens 34
Großkampfschiffen.

Die deutsche Flotte stand unter dem Befehl des Flot -
tenchefs . Vizeadmirals Scheer, der vor Ausbruch des
Krieges das zweite Geschwader der Hochseeflotte (nüt
dem Flaggschiff „Preußen " ) kommandierte. Befehls -
Haber der Aufklärungsstreitkräfte war Vizeadmiral Hip -
Per, cckso derselbe Admiral , der an der Doggerbank kom¬
mandierte . Die Ausklärungsstreitkräfte sind mit den
feindlichen Schlachtkreuzern und leichten Kreuzern als
erste gegen 5 Uhr nachmittags ins Gefecht gekommen,

das nacheinander auch die beiderseitigen Gros ein¬

griffen . Die Tagschlacht , in deren Verlauf unsere Tor -
pedoboote mehrfach , eine unserer Flottillen allein drei -
mal . Gelegenheit hatten , erfolgreich anzugreifen , währte
bis 9 Uhr abends . In ihr verlor der Feind das Groß -
kampfschiff „Warspite "

, den Schlachtkreuzer „Queen
Mary " und einen Panzerkreuzer , anscheinend der
Achilles -Klasse. sowie mehrere Zerstörer . Während der
Nacht erfolgten von beiden Seiten erbitterte Torpedo -
bootsangriffe und Kreuzergefechte , denen die übrigen
gemeldeten feindlichen Schiffe zum Opfer fielen . Unter -
dessen hat Mein das deutsche Spitzenschiff 6 englische
moderne Zerstörer vernichtet. Alle bisher eingegan -
genen Berichte der beteiligten deutschen Streitkräfte stim-
men überein in der Feststellung der vom Feinde in fast
ununterbrochenem zwölfstündigem Kampfe bewiesenen
Tapferkeit . Mit dem Verlust S . M . S . „ Frauenlob "

muß endgültig gerechnet werden. Das > Schiff ist an -
scheinend in der Nacht vom 31 . Mai zum 1 . Juni , wäh-
rend eines Teilgefechtes gesunken . Von den Torpedo -
Hochseestreitkräften sind 5 Boote nicht zurückgekehrt . Ein
großer Teil ihrer Besatzung ist aber geborgen worden .
Trotz der für die Luftaufklärung ungünstigen Mit -
terungsverhältnisse während der beiden Kampftage ha¬
ben die Marineluftschiffe und -Flieger durch ihre Auf -
klärungs - und Meldetätigkeit zum Erfolg unserer Hoch-
seestreitkräste wesentlich beigetragen.

Wer in London durch die Westminster- Abtei und die
St . Paulskathedrale gewandert ist und dort mit dem
Auge des Historikers die Monumente der großen Man -
ner der englischen Geschichte betrachtet hat . der ist sicher
tief ergriffen gewesen von den . ruhmreichen Taten , die
gerade die britische Flotte von den Tagen der Drake ,
Howard und Raleigh an in allen Gewässern der Erde
vollbracht hat . Es ist fürwahr eine glänzende Geschichte,
die uns dort in ehernen Zügen der Erinnerring ent-
gegentritt . Und auch heute noch lebt der Geist dieser
Geschichte in der englischen Flotte fort . Nicht
umsonst wird von deutscher amtlicher Seite festgestellt ,
daß der Feind in dem Kampf hohe Tapferkeit bewiesen
habe. Aber umso höher ist demnach auch der Sieg zu
veranschlagen. Überlegene Führung , bessere Aufklärung ,
haltbareres Material und gediegenere Ausbildung der
Mannschaften, werden es gewesen sein , die den Sieg
an die deutschen Flaggen fesselten .

* Über den Hergang
der Schlacht werden hoffentlich bald genauere Darlegun -
gen veröffentlicht werden. Es ist klar, daß unser Volk '

sie mit Spannung erwartet . Denn es weiß, daß der
31 . Mai 1916 für immer zu den denkwürdigsten Daten
der deutschen wie der Weltgeschichte überhaupt gehören
wird .

Im neutralen Ausland hat der deutsche Seesieg einen
außerordentlich tiefen Eindruck hervorgerufen. Die ge-
samte schweizerische Presse bespricht laut „Frkst . Z .

" das
große Ereignis in ausführlichen Artikeln. Die „Züricher
Post" schreibt : Bestätigt sich die deutsche Darstellung , so
würde dies nichts weniger als die Überlegenheit des Äeut -
schen über das englische Bewaffnungsprinzip bedeuten.
Die Entscheidung ist im Seetressen am Skagerak wahr -
scheinlich im Nahkampfe gefallen , was schon deshalb an-
zunehmen ist , weil verschiedene Torpedotreffer konstatiert
worden find. Die Theorie des Nahkampfes hat damit einen
wichtigen Erfolg errungen und den Deutschen die Mög-
lichkeit gewiesen , auf die hohe See hinauszufahren . Das
kann für den weiteren Verlauf des europäischen Krieges
von ganz außerordentlicher Bedeutung werden. Während
sich bisher die Überlegenheit der Zentralmächte zu Lande
überall geltend machte, verfügten die Alliierten über die
fast absolute Herrschaft zur See , wodurch eine Art von
Gleichgewicht entstand. Dieses Gleichgewicht ist mit
der Seeschlacht am Skagerak empfindlich in Frage gestellt
worden .

" Das . .Berner Jntelligenzblatt " sagt : „Wenn
man bedenkt , daß die Engländer das fünffache an Schis-
fen wie die Deutschen verloren haben und zwar größten -
teils moderne, hohen Kampfwert besitzende Schiffe , wenn
man ferner die hohen Mannschaftsverluste der englischen
Flotte in Betracht zieht , stellt sich die Seeschlacht als die
größte Niederlage dar , die die englische Flotte jemals er-
litt . — In ähnlichem Sinne äußert sich dem erwähnten
Blatt zufolge die schwedische Presse . So schreibt ^ Stock-
Holms Dagblad " : Dieser Sessieg der Deutschen ist der
größte , den eine der kriegführenden Mächte bisher erfoch¬

ten hat . Die bisher vorliegenden Angaben geben noch
kein eigentliches Bild von dem Gang der Schlacht , aber
soviel geht aus den gemeldeten Verlusten hervor, daß es
sich um bedeutende Streitkräfte gehandelt haben muß . Die
Engländer haben mehrere ihrer wertvollsten Schiffe ver-
loren , ihre Verluste in Tonnenzahl ausgerechnet , sind ko¬
lossal . „Dagens Nyheter " schreibt : Die Seeschlacht ist die
unvergleichlich größte Kraftmessung, die bisher zwischen
der deutschen und der englischen Flotte stattgefunden hat.
Bewahrheiten sich die deutschen Angaben , dann hat di«
deutsche Flotte wirklich einen glänzenden Sieg er,
rungen .

Westlicher Kriege Schauplatz.
Der Kaiser bei Hindenburg .

Bei dem Begrüßungsmahle im Hauptquartier -Ost
ergriff der Generalfeldmarschall von Hindenburg
das Wort zu folgender Ansprache :

Euerer Majestät lege ich. zugleich im Namen der mir an »
vertrauten Truppen den ehrerbietigsten Dank dafür aller »
Untertanrgst zu Füßen , daß Allerhöchstdieselbe uns die hohe
Ehre und ^ reude bereitet haben , einige Tage in unserer
Mitte inl Osten zu weilen . — Majestät ! Wir sind schlichte
Soldaten , denen es nicht gegeben ist. ihre Gefühle in viele
und beredte Worte zu kleiden , aber das kann ich Euerer
Mazestat versichern , daß der alte Wahlspruch unserer Väter :
»Vorwärts mit Gott für König und Vaterland , für Kaiser
und Reich ! " fest in unseren Soldatenherzen eingeprägt ist .
Er war bisher die Richtschnur für unser ganzes Denken unS
Handeln und soll es bleiben bis zu unserem letzten Atemzuge ,das geloben wir tn dieser Stunde und bitten zugleich , allö
unsere unbegrenzte Liebe , Treue , Dankbarkeit und Ehrfurcht ,
die wir für unseren allergnädigsten Kriegsherrn empfinden ^
kurz in den Ruf zusammenfassen zu dürfen : „ Unser Preußen ?
konig , des Deutschen Reiches Kaiserliche Majestät , hurral " .

Der Kaiser erwiderte darauf :
Mein lieber Feldmarschall ! Ich danke Ihnen für die sol -

datischen Worte , mit denen Sie mich begrüßt haben . Ich bin
hierher gekommen , um Ihnen und den Armeen des Ostens
meinen Dank für die großen Taten des vorigen Iah -
res , für das stille und brave Ausharren im letz -
ten Winter und während des heißen Kampfes der letz»
ten Offensive des Gegners auszusprechen .

Der Kaiser schloß mit einem Hurra auf Hindenburg ,
den „Nationalheros " .

Berlin , 1 . Juni . Der Kaiser hat sich nach dem
Besuch im Hauptquartier -Ost nach Mi tau begeben.
Unterwegs ließ der Kaiser sich in Gegenwart des Ge»
neralseldmarschalls von Hindenburg und seine?
Stabschefs Vortrag über die Verwaltung dA besetzten Ge»
bietes halten . In Mitau wurde der Kaiser von den
Truppen und der herbeigeströmten Bevölkerung begei -
stert begrüßt . Im Gelände jenseits der Aa besichtigte
der Kaiser Zuordnungen der an der Dünafront stehen-
den Truppen , begrüßte sie mit einer kurzen Ansprach ^
und verlieh Eiserne Kreuze. Später besuchte der Kav»
ser noch das alte herzogliche Schloß, das RitterschastÄ -
haus und die Trinitatiskirche , wo er sich den Präsiden !»
ten des kurländischen Konsistoriums und Herren deH
Landes vorstellen ließ . (W .B .)

Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser hat sich laut WB . aus
dem Bereich der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg zu den anderen deutschen Heeresgruppen
der Ostfront begeben . Am 31 . Mai traf er im Gebiete
der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen -
Leopold von Bayern ein .

W .T .B . Maricnburg , 3 . Juni . Der Kaiser traf ge¬
stern nachmittag um 4y2 Uhr im Automobil von Elbing
kommend hier ein und begab sich sofort zum Schloß, wo
er von dem Göh . Baurat Steinbrechs empfangen!
wurde . Der Kaiser blieb im Schloß bis 7% Uhr und be¬
gab sich dann , von einer jubelnden . Menschenmenge be-
grüßt, zum Bahnhof, wo um 8 Uhr die Abfahrt im Hof-
sonderzug erfolgte . Der gestrige Besuch des Kaisers in
Marienburg war der erste seit Beginn des Krieges. Trotze
dem er vorher nicht bekannt gemacht worden war , hatte
er eine große Menschenmenge vor das Schloß und auf die
Zufahrtsstraßen zum Bahnhof gelockt. Die Stadt hatte
Flaggenschmuck angelegt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
W . T .B . Wien , 2. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wrri»

verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz :

Die Geschützkämpfe an der bessarabischen und an der
wolhynischen Front haben stellenweise de« Charakter



einer Artillerieschlacht angenommen . Auch an der Zkwc
entwickelte der Feind gestern erhöhte Tätigkeit .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Ostlich der Gehöfte Mandriele drangen unsere Trup -

Pen kämpfend bis zum Grenzeck vor. Im Räume Arsiero
eroberte« sie den Monte Barco (östlich des Monte Cengio )
und faßten nun auch südlich der Orte Fnsina und Posina
anf dem Süd -Ufer des Posina -Baches festen Fuß .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Auf dem linken Ufer der mittleren Vojusa östlich vou

Flora ( Balona ) haben wir eine italienische Abteilung
durch Feuerüberfall zersprengt. An der unteren Vojusa
Patrouillenkämpfe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

*

Der österreichisch -ungarisch! Angriff .
Budapest , 29 . Mai . (Telegraphen - Union .) Dem

Blatte „ Az Est" drahtet sein Kriegsberichterstatter aus
dem K. u . K. Kriegspressequartier über den Verlauf
der Offensive in Italien folgendes : Da bei den Angrif -
fen der Grundsatz durchgeführt wird , daß die Infanterie
erst dann stürmt , wenn die Artillerie die feindlichen Stel -
lungen zerstört hat , sind die Verl » ste unserseits
äußer st gering . Ein stürmendes Regiment von
4000 Mann hatte bloß 50 Tote und Verwundete . Vor
dieser Offensive ist die österreichisch-ungarische Artillerie
nicht nur quantitativ größer geworden, sie hat auch eine
erstaunliche im Wert steigende Entwicklung durchgemacht .
Freilich bringen die Blätter des Vierverbandes hierüber
einstweilen falsche Berichte. Die für den Gebirgskrieg
große Zahl an Gefangenen wird damit er-
klärt , daß bei den Angriffen gleich die H a u p t st e l -
lungen , welche die Aufgabe hatten , bis zur letzten Mi -
nute auszuhalten , genommen wurden . So war es bei
der Hauptverteidigungsstellung Soglio -Coston-Costa, die
laut italienischen Befehlen um jeden Preis zu halten war .
Derselbe Vorgang wiederholte sich bei der Festungslinie
Fercen - Campolongo- Campolon , die gleichfalls als Haupt -
Verteidigungslinie gedacht war . Hier unternahmen nn -
sere Truppen einen mit plötzlichem Schneid vorgetrage -
nen plötzlichen Angriff , durchbrachen die Jnfanteriestel -
Inngen und drangen bis in die rückwärtigen Linien vor,
wo sich die italienische Artillerie befand. Aus dieser Tat -
fache erklärt sich auch diegroßeBeutean Geschüt -
zen . Die italienischen Kanonen fielen unversehrt
in die Hand der Eroberer . Unter ihnen befanden sich
zahlreiche 28 cm-Haubitzen, die den österreichischen 30,8
cm-Mörsern entsprechen . Zu Nachhutgefechten kam es
nur bei Burgen . Die Stimmung der österreichisch-ungari -
schen Truppen ist vorzüglich. Sie ziehen in drückender
Hitze hellsingend vorwärts . Es wird mit deutscher
Gründlichkeit «nd österreichisch-ungarischer Beweglichkeit
gearbeitet .

Wien, 1 . Jum . Unsere Truppen haben, in einem halben
Monat außer einer Anzahl stärkster und modernster Pan¬
zerwerke über 40 andere permanente Werke , 26
befestigte Defensionskasernen sowie zahl -
reiche Anlagen und Batterie st ellungen ge-
ncmmen , wobei sie die ungeheuren Schwierigkeiten des Hoch-
gebirgskrieges überwinden mußten . ( „ Franks . Ztg . " )

Die Ereignisse auf dem Balkan .
* Zum deutsch-bulgarischen Vormarsch meldet das

Reutersche Bureau It . W .T .B . aus Saloniki : Die
Bulgaren haben das griechische Fort an der Gorje -
mündung in die Struma , sowie die Station und Brücke
von De mir Hissar besetzt. Deutsche und bulgarische
Offiziere erklärten am Donnerstag dem griechischen
Kommandanten von Rüpel , sie hätten den Befehl , die
bulgarische Ittife Flanke gegen einen Angriff der Ver-
bündeten zu decken . Sie schlugen vor , das Fort in Über-
einstimmung mit den Grundsätzen der Neutralität , wie
sie in Athen ausgelegt seien , zu besetzen und verlangten
den Abzug der Griechen binnen 24 Stunden . Der Kom¬
mandant telegraphierte nach Athen . In einem Protokoll
verpflichteten sich die deutschen und bul -
garischen Offiziere , das Fort zu räumen ,
sobald die Ursache dieser Okkupation aus -
höre . Hierauf zogen sich die Griechen mit Aus-
nähme einer Kompagnie zurück , die 24 Schüsse abgab
und sich dann auf einen bestimmten Befehl aus Athen
ebenfalls zurückzog.

* Beschießung von Nanplia . Die „B . Z . a . M .
" mel-

det aus Athen : Die englische Flotte erschien im
Hasen von Nanplia und schoß dort einen großen Pe -
troleumbehälter in Brand . Fast sämtliche Hafen -
gebände wurden eingeäschert ; der Schaden
ist riesengroß . Die griechische Regierung erhob bei
der englischen Regierung wegen dieses Vorfalls Ein -
f p r u ch.

Der Krieg zur See .
Haag , 2 . Juni . Das Schleppboot „Thomes " des inter-

nationalen -Schleppdienstes aus Rotterdam hat acht
deutsche Marine schiffbrüchige an Bord , die
gestern Morgen in der Nordsee aufgefischt worden sind .
Von zweien dieser Leute, die verwundet waren , ist einer
bereits gestorben . Heute Nachmittag wurde der Dampf -
trawler „Amuiden 120" erwartet , der etwa 15 deutsche
Schiffbrüchige und einen verwundeten Engländer an
Bord hat, die in der Nordsee aufgefischt wurden . (F . Z .)

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel, 2. Juni . Das Hauptquartier

meldet : An der Jrakfront keine Veränderung . Ein
Militärflugzeug griff im Abschnitt von Felahie zwei

feindliche Flugzeuge an und zwang sie durch Maschinen-
gewehrfeuer zur Landung.

An der Kaukasusfront am rechten Flügel unbe-
deutende Patrouillengefechte. Im Zentrum ließ
der Feind infolge unseres am 30 . Mai gegen seinen
linken Flügel gerichteten Angriffs feine Stellung
vollständig im Stich , um sich 20 Kilometer
in nordwestlicher Richtung zurückzuziehen . Unsere
Truppen verfolgten den Feind . Auf dem
linken Flügel wiesen wir einen überraschenden Angriff
leicht zurück, den der Feind gegen unserb Stellungen ver-
suchte.

Auf einem Flug » über die Inseln Jmbros und Mavro
begegnete eins unserer Flugzeuge einem feindlichen Tor -
pedoboote , auf das es Bomben abwarf , von denen zwei
ihr Ziel trafen . Sonst ist die Lage unverändert .

Der Krieg i« den Kolonien .
* Meuterei indischer Truppen in Ägypten . Eine De -

Peschs der „Berliner Morgenpost" aus Amsterdam besagt :
Wie aus London gemeldet wird , hat laut Mitteilungen
aus Aden anfangs Mai eine Meuterei zweier Re °
gimenter indischer Truppen südlich Cairos
stattgefunden. 16 europäische Offiziere und an-
nähernd 100 englische Soldaten kamen dabei
ums Leben . Die Ursache der Meuterei soll in ungs-
nügender Nahrung zu suchen sein , weil die Lebensmit -
Öltransporte ausgeblieben waren .

Der Krieg und die Keimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 2. Juni . In der heutigen Sitzung des Reichstags
verkündete, oft von brausendem Beifall unterbrochen , Präsident
Dr . K a e m p f das große Seetressen zwischen unserer Ma -
rine und dem Hauptteil der englischen Flotte vom 31 . Mai
mit folgender Ansprache .

Meine HerrenI Es hat ein großes Seegefecht in
der Nordsee stattgefunden . (Die Reichstagsabgeordneten
mit Ausnahme der Sozialdenwkratischen Arbeitsgemeinschaft
erheben sich von ihren Plätzen . ) Es war der e r st e Z u s a m -
m e n st o ß unserer Seestreitkräfte mit dein Haupttcil der
englischen Seemacht . Nähere Nachrichten fehlen noch ;
aber schon jetzt läßt sich übersehen , das? seitens unserer jun-
gen Marine ein großer , schöner Erfolg erzielt worden
ist . (Bravo !) Zwar haben auch .wir Verluste zu beklagen;
mehrere unserer schönen Schisse sind in diesem Se <trcffen
versenkt worden. Vor allem haben wir den Tod vieler
tapferer , wackerer Matrosen nnd Offiziere
zu betrauern , deren Andenken wir in Ehren halten wollen
und denen wir dankbar dafür sind , das? sie ihr Leben sür das
Vaterland gelassen haben. (Stürmischer Beifall . ) Aber die
Verluste unserer Feinde sind um das Vielfache größer . (Brau -
sender Beifall . ) Vor allem aber hat sich gezeigt, daß unsere
Flotte imstande ist , auch überlegenen englischen Seestreitkräf -
ten die Spitze zu bieten und einen Sieg zu erringen , für den
wir unserer schönen Marine und allen , die daran beteiligt
sind , Dank wissen , unserer Marine , der wir unsern Grus ; ent-
bieten und allerherzlichsten Dank. (Lebhafter Beifall . ) (Unruhe
auf der rechten Seite , die sich gegen die nicht ausgestandenen
Mitglieder der S . A. G . wendet. Abg . Graf v . Westarp
ruft ihnen ein „Pfui ! " entgegen. Der Präsident rügt
den Pfuiruf . ) Erneuter Beifall .

Danach gab im Austrag des sofort nach Wilhelmshaven ab-
gereistqn Staatssekretär Konter - Admiral Hebbinghaus fol-
gende Einzelheiten an :

Nach den bisherigen Nachrichten hat unsere Hochseeflotte urt-
ter dem Befehl des Vizeadmirals Scheer am 31 . Mai nachmit-
tags der gesamten eng tischen Schlachtflotte von
mindestens 34 modernen großen Schlacht -
schiffen eine Schlacht geliefert , die sich bis 9 Uhr abends
hinzog, und in der Nacht hat sich weiter eine Reihe einzelner
beiderseitiger Angriffe von Kreuzern und Torpedobooten ab-
gespielt. Das Ergebnis dieser Kampfhandlungen ist erfreulich
und ein bedeutender Erfolg unserer gesam -
ten Seestreitkräfte . Die Verluste der engli -
schen Flotte betragen : ein großes englisches Linienschiff,
zwei große Schlachtkreuzer, zwei Kreuzer der Achilles -Klasse ,
ein kleiner Kreuzer , drei Torpedo- Führerzeuge neun bis zehn
Zerstörer (unser Linienschiff „ W e st f a l e n " hat allein sechs
dieser Zerstörer abgeschossen) und ein Unterseeboot. Auf un-
serer Seite ist das Linienschiff „Pommern " durch Torpedo-
schuß und der kleine Kreuzer „ Wiesbaden " durch Artillerie -
seuer versenkt worden. Vermißt wird „ Frauenlob "

, der im
Nachtgefecht noch mit starker Schlagseite gesehen wurde und
wahrscheinlich gesunken ist. Von den Torpedobooten sind
einige noch nicht wieder eingelaufen . Uber unsere Beschädi -
gungen und Personalverlust liegen noch keine abschließenden
Meldungen vor. Selbstverständlich ist, daß ein Teil unserer
Schiffe erheblich beschädigt worden ist . Der Hauptteil der
Flotte ist in die Häfen wieder eingelaufen . Material und
Personal haben sich glänzend bewährt . Die Stim -
mung ist vorzüglich.

Einige auf der Tagesordnung stehende kurze Anfragen
wurden von der Tagesordnung abgesetzt . Mehrere Rechnungs-
fachen wurden ohne Debatte erledigt.

Der Entwurf eines Kriegskontrollgesetzes wird
hierauf in erster und zweiter Lesung unverändert angenom-
men.

> Es folgt die zweite Lesung der Kalinovelle . '
Abg. Sachse (Soz . ) : Eine der Erhöhung der Kalipreise ent-

sprechende Aufbesserung der Arbeitslöhne ist angemessen.
Abgg. Zehnter (Ztr .) und Meyer -Kreuzburg (Kons. ) stim»

men der Vorlage zu.
Unterstaatssekretär Dr . Richter bittet , die Anträge abzu»

lehnen und das Gesetz mit den Beschlüsse !? des Ausschusses
anzunehmen , wonach die Kaliwerke mit ihren Arbeitern taris -
liche Lohnvereinbarungen zu treffen und die Vertreter der
gewerkschaftlichen Berufsvereine als Berater heranzuziehen
haben, wonach das Abteufen neuer Kalischätze verboten ist.

Abg . Brey (Soz .) : Die Kalipreissteigerung wird die land-
wirtschaftlichen Produkte nicht nennenswert verteuern .

Das Gesetz wird angenommen , ebenfalls die Eni *
schließungen des Ausschusses .

Es solgt der Haushalt für die Schutzgebiete .
Der Berichterstatter , Abg . Waldstein (F . Vp.j : spricht der

Schutztruppe und den Bewohnern der Schutzgebiete den Dank
aus und begrüßt die in Spanien eingetroffenen Deutschen
Kameruns .

Abg . Henke (S . A.-G .) : Eine Kolonialpolitik wie die bisher
betriebene , werden wir nicht mitmachen.

Der Kolonialetat wie auch der Etat der k o l o n i a -
len Verwaltung werden genehmigt .

Die zweite Lesung der Steuervorlagen wird fort -
gesetzt.

Auf Antrag des Abg. Grafen von Westarp (Kons .) wird die
Spezialberatung des Kriegsgewinnsteuergesetzes zurückgestellt
und in die Beratung des Quittungsstempelgesetzes
eingetreten.

Zum letzten Artikel verlangt ein sozialdemokratischer An-
trag , daß diese Steuer spätestens 2 Jahre nach Friedensschluß
aufzuheben ist. Dieser Antrag wird abgelehnt , die Waren .
Umsatzsteuer angenommen .

Es folgt die Kriegsgewinn st euer . Ein Antrag
Bernstein |S . A . - G . ) auf Abgabe des ganzen Kriegsgewinnes
an das Reich wird abgelehnt . In namentlicher Abstimmung
wird der sozialdemokratische Antrag auf Wiedererhe »
bung des Wehrbeitrages mit 249 gegen 104 Stim »
men bei einer Enthaltung abgelehnt .

Paragraph 1 des Gesetzes : Feststellung der Steuerpslichti -
gen wird angenommen , ebenso § 2 Feststellung des Vermö-
genszuwachses.

Bei § . 3 : Abzüge vom Vermögenszuwachs beantragen die
Sozialdemokraten Einführung der Erbschaftssteuer für ent-
ferntere Verwandte.

Abg. Keil (Soz . ) beantragt eine reine Kriegserbschaftssteuer
für entferntere Verwandte . Es ist patriotische Pflicht der
Besitzenden , die Kriegserbschaftssteuer auf sich zu nehmen.

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ich glaube auch ein Patriot
zu sein und muß doch diese Erbschaftssteuer ablehnen , für die
der gegenwärtige Zeitpunkt der denkbar ungünstigste ist . Sie
kann in dieses Gesetz nicht einbezogen werden . Es könnte
vorkommen, daß aus solche Erbschaften in Verbindung mit
der Kriegsgewinnsteuer mehr als 100 Prozent zu zahlen
wären . Die Gesamtheit der Steuern stellt nicht eine Bela -
stung der breiten Massen dar , die durch die Kriegsgewinn -
steuern überhaupt nicht betroffen und bei dem Aufbau der in.
direkten Steuern mit Rücksichtnahme behandelt sind . Ich habe
nicht gesagt, es sollten während des Krieges überhaupt keine
indirekten Steuern gemacht werden, ich habe vielmehr ge»
sagt, daß dies nicht geschehen würde , so lange dies die Aus-
rechterhaltung der Ordnung in den Reichsfinanzen gestattet .
Die breiten Massen, die Kriegerfrauen , werden weder durch
die Postgebühren , noch den Stempel auf Frachturkunden , noch
durch d e Umsatzstempelsteuerbelastet. (Beisall.)' Der sozialdemokratische Antrag wird hierauf in nament »
licher Abstimmung abgelehnt . Dafür stimmen 104 , dagegen
249 Abgeordnete. Zwei enthalten sich der Stimmabgabe .

Die weiteren Paragraphen werden angenommen .
Zu 8 9 liegt ein sozialdemokratischer Antrag auf Verschär-

iing der Steuerstasseln vor.
Staatssekretär Dr . Helsserich : Ich bitte , den Antrag abzu.

lehnen.
Die Finanzminister der Einzelstaaten haben keine partiku -

laristischen Neigungen und £nd dem Reiche weiter entgegen-
gekommen , als d?e Partei des Herrn Keil. Die gesamte
Mehrbelastung des Gesetzes ist höher, als was mit dem Wehr-
beitrag erlangt werden sollte . Wenn ich früher gesagt habe,
daß die Lebensmittel nicht verteuert werden sollten, so habe
ich mein Wort gehalten . Mit der Abwälzungstheorie kann
man mir nicht kommen.

Der Antrag wird abgelehnt und der Rest des Gesetzes nach
den Beschlüssen des Ausschusses angenommen .

Angenommen werden ferner eine Resolution auf unverzüg -
liche Bekanntgabe der Heereslieferer an die Steuerbehörde und
eine Resolution auf Erschwerung der Ausstellung von Aus-
landspässen.

Es folgt die zweite Lesung des Tabaksteuergesetzes.
Abg . Deichmann <Soz . ) : Schon die frühere Tabaksteuer hat

einen erheblichen Nachlaß des Tabakkonsums zur Folge ge-
habt . Durch die neue Belastung werden viele Arbeiter über -
flüssig, und die Nebenberufe, wie die Kistenfab-rikation und
das graphische Gewerbe erheblich geschädigt werden . Die Ta °
bakarbeiter sind schon jetzt am schlechtesten bezahlt und wir
lehnen die Vorlage ab.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen , Samstag ,
10 Uhr, vertagt .

Außerdem dritte Lesung des Kaligesetzes und Vorlage betr .
Herabsetzung der Altersgrenze .

Schluß 8 Uhr .
Berlin , 1 . Juni . Der Reichstag wird sich vermutlich nur

bis zuui Oktober vertagen . Eine Vorlage auf Verlänge -
rung der Legislaturperiode steht in sicherer Aus-
ficht, und zwar wird die Verlängerung um ein Jahr ge-
fordert werden. Vielleicht kündigt die Regierung ihre Ab-
ficht vorher im Reichstag an , damit sich die Parteien auf die
Verlängerung einrichten können, denn es ist für sie ein drin »
gendes Bedürfnis , rechtzeitig zu wissen , ob Neuwahlen statt-
finden oder nicht . Die gegenwärtige 13. Legislaturperiode , zu
der die allgemeinen Wahlen am 12. Januar 1912 stattfanden ,
läuft verfasfungsgemäß 1917 ab . ( „ Köln. Ztg ." )

* Kricgscrnährungsamt . (Amtlich . ) Der Vorstand de?
Kriegsernährungsamts beschäftigte sich in seiner Sitzung vom
30 . Mai u . a . mit dem gegenwärtigen Stand der Versor -
gung auf verschiedenen Lebensmitt elgebie -
ten . Insbesondere wurde geprüft , auf welchen Wegen sür
die nächste Zeit der schwerarbeitenden Bevölkerung Nahrungs -
mittel zugeführt werden können. Außer den , wie bereits be»
kannt gegeben , von der Reichsgetreidestelle für diese Zwecke
zur Verfügung gestellten 2 Millionen Zentner Brotgetreide
sollen noch verschiedene andere Quellen er -
schlössen werden . Sie sollen insbesondere solchen Staa -
ten und Jndustriegemeinden zugute kommen, die die Mas -
senspeisung in erheblichem Umfang und in zweckmäßiger
Weise zur Durchführung bringen . Die bezüglichen Beratungen
sollen in der am Sonnabend stattfindenden Besprechung mit
Vertretern der Städte und Jndustriebezirke zum Abschluß ge-
bracht werden, damit möglichst schon vor Pfingsten praktische
Fortschritte erreicht werden . Ferner wurde die Frage der
Butter - und Fettversorgung mit Vertretern aller
beteiligten Stellen besprochen . Diese Besprechung soll vom
VorsKW morgen zu Ende geführt und das Ergebnis in Form
bestimmter Vorschläge dem Reichskanzler unterbreitet wer -
den. Die Tagesordnung für die, wie schon bekannt gegeben,
in der nächsten Woche stattfindenden Beratungen mit Vertre¬
tern der Verbraucher, der Landwirtschaft , bA Industrie und
des Handels wurde festgestellt . Besprechungen mit Vertretern
des Ernährungsgewerbes — Bäcker , Zuckerbäcker , Fleischer,
Gastwirte — sollen alsbald nach Pfingsten stattfinden und die
Organisation um Vorschläge von Vertretern ersucht werden .
Der im Reichshaushaltsausschuß angeregten Ergänzung
des Vorstandes durch zwei Vertreter der Land «
Wirtschaft wurde zugestimmt. Mit den bei den Ernäh -
rungssragen besonders beteiligten Frauen beabsichtigt das
Kriegsernährungsamt ständige Fühlung herzustellen, indem
die Ernennung einiger Frauen zu Mitgliedern des Beirats m
Aussicht genommen ist, wegen deren Auswahl noch verhandelt
wird . Daneben soll für die Fragen , die die Frauen besonders
berühren , ein aus Vertreterinnen der verschiedenen Berufe

' und Organisationen bestehender, nach Bedarf einzuberufender
Frauenbeirat für das Kriegsernährungsamt gebildet werden.

Darmstadt , 1 . Juni . (W .B .) Der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg ist heute abend 10 Uhr 25
Min . in einem an den fahrplanmäßigen D -Zug ange-
hängten Sonderwagen wieder abgereist.



Erzherzog Friedrich , der Oberstkommandierende des
österreichisch-ungarischen Heeres , vollendet am morgigen
4. Juni sein 60. Lebensjahr . Auch das gesamte deutsche
Volk nimmt an diesem Ereignis herzlichen Anteil und
gedenkt des siegreichen Feldherrn , der seine helden¬
mütigen Truppen gerade in den jüngsten Tagen wieder
von Erfolg zu Erfolg geführt hat , mit aufrichtigsten Glück-
wünschen .

Em neuer Zeppelintyp ?
Von der schweizerischen Grenze , 30 . Mai . Wie die

.„Thurgauer Zeitung " aus Romanshorn und nach ihr alle
schweizerischen Blätter berichten , macht ein riefiger
Zeppelin gegenwärtig Probefahrten mit kriegs -
mätziger Ausrüstung . Bug und Heck find zugespitzt . Der
Körper ist schlank, Hat eine Länge von 240 Meter und
einen Inhalt von 54 000 Kubikmeter . Das Luftschiff wiegt
400 Zentner rund ist das weitaus größte Luft -

-schiff , ausgerüstet mit 7 sehr starken Motoren , 4 gepan -
zerten Gondeln mit Maschinengewehren , Geschützen , Ap -
paraten zum Abwerfen von Bomben und zum Lanzieren
von Lufttorpedos . Das Lustschiff soll befähigt sein , Höhen

-bis über 5000 Meter zu erreichen und soll einen sehr gro -

Iben Aktionsradiums besitzen. („Stratzb . Post ")

Die Uentrale « .
* Eine neue Erklärung Wilsons . Havas meldet aus

Mashington : Präsident Wilson wiederholte in einer Rede
duf der Erinnerungsversammlung für den Sezessions -
krieg , die Vereinigten Staaten seien bereit , an einem
Bündnis der Nationen für die Verteidigung der Mensch -
heitsrechte teilzunehmen . (Frkf . Ztg .)

Bern , 1 . Juni . Gestern nachmittag ist der Schriftleiter des
-„Bund "

, Oberst Karl Müller , gestorben , der wäh,
rend des gegenwärtigen Krieges wiederholt als Kriegsbericht¬
erstatter an der deutschen Front war .

Weitere Nachrichten.
Wien , 1 . Juni . (W .B .) Erzherzogin Zita , die

Gemahlin des Erzherzogs Karl Franz Joseph ,
ist von einem Knaben entbunden worden . Das Befinden
ier Erzherzogin ist -durchaus befriedigend . '

Grossberzogtnm Waden .
i Karlsruhe , 3 . Juni .

Gestern nachmittag nach 2 Uhr traf Ihre Durchlaucht
die Prinzessin Luise zu Wied zum Besuch der Höchsten
Herrschaften hier ein . Ihre Königliche Hoheit die Grotz -

Herzogin begrüßte den Hohen Gast am Bahnhof und ge-
leitete ihn zum Palais .

Heute früh verabschiedete Seine Königliche Hoheit der

Großherzog einen Truppentransport im Kasernenhof in
Gottesaue . Später folgte der Vortrag des Ministers Dr .
Rheinboldt . Nachmittags 3 Uhr 26 Min . reiste Ihre
Durchlaucht die Prinzessin zu Wied , von den Großherzog -

lichen Herrschaften zur Bahn begleitet , von hier ab . Gegen
Abend hörte Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engelberg und
des Geheimen Legationsrats Dt . Seyb .

seit 1 . Januar 1918 , d>. t . seit Errichtung des Staats -
schuldbuches, auf 8 889 700 M .

Mitteilung des Grvßh. Statistischen Landesamts.
Monatliche D«rchsch»ittsprrise von Hafer, Roggenstroh und Heu.

Auf Grund de« § 11 Satz2 des Kriegsletfiungsgeschesvom 13 . Juni 1873
(RGBl . S . 129 u . f.) in Verbindung mit der Vollzugsverordnung vom
1 . April 1876 (RGBl . S . 137 u . f.) in der für das Großherzogtum
derzeit geltenden Fassung , gelten für Rauhfutter (Fouragei, das durch

Ankauf beschafft werden mußte, die folgenden Vergütungsfätze :

Maß-
gebende
Haupt -
markt-
orte

Ernennungen,Wersehungen , Zurukelehungen tt*
der etatmäßige » Bcamt -n der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen ? e.
von nichtetatmäßigcn Beamten .

>Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft verliehen :
der Maschinenschreiberin Marie Knorpp Witwe geb . Ruf

beim Landgericht Mannheim .
In Ruhestand versetzt:

Gerichtsvollzieher Julius Kinzer beim Amtsgericht Mann -
heim seinem Ansuchen entsprechend unter Anerkennung sei -
iter langjährigen treugeleisteten Dienste
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Etatmäßig angestellt :

Maschinenwärter Valentin Steinbacher bei der psychiatri -
>schen Klinik in Heidelberg .

Die Beamteneigenschaft verliehen :
der Wärterin Lina Kochendörfer bei der psychiatrischen und

Nervenklinik in Freiburg .
Entlassen auf Ansuchen :

Wärterin Mathilde Kempf bei der psychiatrischen und Ner -
) >enklinif in Freiburg .

* * Badisches Staatsschuldbuch . Ende Mai 1916 betru -

gen die Eintragungen in das Staatsschuldbuch 45 868 100
Mark . Von der 4prozentigen Schuld sind 39 290 000 M .,
von der 3 ^-prozentigen Schuld 6 567 900 M . und von der
Zprozentigen 10 200 M . eingetragen . Die Eintragungen
auf Grund von Bareinzahlungen belaufen sich

Konstanz
Freiburg
Lahr
Rastatt
Karlsruhe
Bruchsal
Mannheim

Für den Monat Mai :

Roggenstroh

£ Ist
Ii

Sonstiges Stroh

.SS
iJ

Heu
Wiesenheu

Klee¬
heu

6,00
6,00
ö,00

5,75
5,75

100 Kilogramm in Mark

5,50
5.50

8,00

5,50
5,50

7,73

6,00
6,00

5,75
5,75

5,50
5,50

5,50
5,50
5,50

12,60
12,60

12,28

12,00
12,00
12,00

13,95

15,00
15,00
15,00

* Nr . 46 des Gesetzes- und Berordnungsbliutes für da
Grotzherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen
des Ministeriums des Innern , die Regelung der Fleischversor¬
gung betreffend ; den Verkehr mit Fleischwaren betreffend .

Konstanz , 31 . Mai . (W .B .) Der Transport der kran -
ken Kriegsgefangenen nach der Schweiz ist
nunmehr vorläufig abgeschlossen. Insgesamt wurden
im Monat Mai 9647 Franzosen , Belgier und Englän -
der über Konstanz in die Schweiz transportiert . Als
Austausch gegen die in diesen Tagen in der Schweiz ab -
gelieferten Engländer sollen in der nächsten Zeit noch
einige deutsche Kriegsgefangene nach Deutschland aus -
geliefert werden .

Aus öer Wesiöenz .
* 70. Geburtstag des Generalmajors Anhsuser . Am mor -

gigen Sonntag begeht i* r erste Vizepräsident des Badischen
Militärvereinsban !>es , Generalmajor Aug . AnHeuser , der Kom -
mandeur des Großherzoglich Badischen Gendarmeriekorps , sei -
nen 70. Geburtstag . General AnHeuser stammt aus Mann -
heim und war im Jahre 1866 als Leutnant in das 4 . Bad .
Infanterie - Regiment eingetreten . Im Jahre 1870 wurde er
zum Oberleutnant ernannt , und gehörte dann später längere
Jahre dem Jägerbataillon Nr . 10, den Jnfanterie - Regimen -
tern Nr . 16, Nr . 22 und Nr . 155, letzterem als Oberst und

des Charakters als Generalmajor « zur Disposition gestellt .
; Sm Jahre 1905 ernannte ihn Großherzog Friedrich I . zum

Korpskommandeur der badischen Gendarmerr e . Mit dem Ba¬
dischen Militärvereinsverband ist General AnHeuser schon seit
Jahren auf das engste verbunden . Er wurde im Jahre 1902
zuin 2. und 1904 zum 1 . Vizepräsidenten des Verbandes er -
nannt und seit dem Heldentode des Präsidenten Generalleut -
nant Waenker von Tankenschweil im November 1914 führt
et die Geschäfte des Militärvereinsverbandes , der ihm in der
letzten Verbandsausschuhsitzung durch Überreichung einer
Sammluug der Bilder der Mitglieder des Präsidiums wie der
Gauvorsitzenden Dank für seine hingebungsvolle Arbeit zum
Ausdruck brachte . Wir sprechen dem verdienten Offizier , der
sich auch 'im weiten Kreisen der Bürgerschaft der größten
Wertschätzung erfreut , unsere herzlichsten Glückwünsche aus .

* Kleinwohnungsausstellung des badischen Landes -
wqhnungsvereins . An ? kommenden Sonntag wird im
Kunstgewerbemuseum (Westendstraße 81) eine Ausstel -
hing eröffnet , die in zahlreichen Modellen , Lichtbildern
und Zeichnungen einen Überblick über die besten Lei -
stunden des Kleinwohnungsbaues

' in Baden gibt . Die
Ausstellung wird bis zum Sonntag , den 25 . Juni dauern .
Sie ist Dienstag bis Freitag von 10—1 und 2—4 Uhr ,
Sonn - und Feiertags (mit Ausnahme des 1 . Psingst -
tages und des Fronleichnamtages ) von 11— 1 und 2— 4
Uhr geöffnet . Der Eintritt ist frei .

Palast - Theater , Herrenstraße 11 . Ab Samstag , den 3 . bis
einschließlich Dienstag , den 6. Juni , bringt das Palast -Theater
durch die Eiko - Woche Nn 87 u . a . eine Aufnahme
des auch hier bekannten Komponisten und Dirigenten . Herrn
Felix von Weingavtner , wie er freudig begrüßt , nach längerer
Abwesenheit in das Berliner Musikleben zurückkehrt . Herr
Knoppchen aus Kopenhagen weilt zu Gast in der Komödie
„ Knoppchen ass Reserveschläfer " . Ein vieraktiges Lebensbild ,
von Richard Oswald verfaßt und inszeniert mit Herrn Ru -
dolf Schildkraut in der Hauptrolle , betitelt „Schlemihl "

, von
ersten Berliner Künstlern dargestellt , wird uns als Meister -
werk der Filmkunst gezeichnet . Schwedische Volkstänze be-
schließen das reichhaltige Programm .

Hroßberzogliches Koftheccter .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Sonntag , 4. Juni . Abt. A . 64. Ab.-Vorst. „Tiefland ", Musik¬

drama in einem Vorspiel und 2 Akten von d'Albert . Anfang
% 7 Uhr , Ende nach % 10 Uhr . (4.50 M .)

Dienstag , 6 . Juni . Abt. B . 65. Ab.-Vorst. „Der fliegende
Holländer "

, romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9410 Uhr. (4.50 M . )

Donnerstag , 8 . Juni . Abt. C . 65. Ab.-Vorst . Zum ersten¬
mal : „Das Dreimäderlhaus "

, Singspiel in 3 Akten von Dr .
Wiener und Heinz Reichert, mit Benützung des Romans
„Schwemmerl " von Dr . Bartsch, Musik nach Franz Schubert
für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte . Anfang 7 Uhr ,
(4 .« 0 M .)

Freitag , 9. Juni . Abt. A . 66 . Ab.-Vorst. „Graf Pepi Lust,
spiel aus dem Jahre 1866 , 3 Akte von Saudek -Halm . An»
fang m Uhr . Ende « 10 Uhr. (4 M . )

Samstag , 10. Juni . Abt. C. 66 . Ab.-Vorst. „Die Juugfrau
von Orleans ", Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel
von Schiller . Anfang Uhr, Ende nach M>10 Uhr. (4 M . )

Sonntag , 11 . Juni . 35 . Sondervorst . „ Lohengrin ", große
romantische Oper in 3 Akten von Rich. Wagner . Anfang 6
Uhr , Ende Vi 11 Uhr. (4.50 M . ) Vorverkauf für die Abonnen¬
ten am Samstag , den 3 . Juni , vormittags 10—Z412 Uhr,
Reihenfolge A . , B ., C. ; allgemeiner Vorverkauf von Sams »
tag , den 3. Juni -̂nachmittags 3 Uhr an.

Wsueste DrahtnachricHten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 3 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Gestern nachmittag eroberten württembergische RegU
menter im Sturm den Höhenrücken südöstlich von Zille ,
beke (südöstlich von Apern ) und die dahinterliegenden
englischen Stellungen . Es wurden ei » leichtverwundeter
General , ein Oberst und 13 andere Offiziere , sowie 350
« «verwundete und 168 verwundete Engländer gefangen
genommen . Die Gesangenenzahl ist gering , weil der
Verteidiger besonders schwere blutige Verluste erlitt und
außerdem Teile der Besatzung aus der Stellung flohen ,
und nur durch unser Feuer eingeholt werden konnten ," n der Nacht einsetzende Gegenangriffe wurden leicht

("geschlagen . Nördlich von Arras und in ! der Gegend
cn Albert dauert der Artilleriekampf an .

In der Champagne , südlich von Ropont , brachten un -
rrc Erkundnngsabteilungen bei einer kleinen Unterneh .

mung über 200 Franzosen gefangen ein.
Westlich der Maas wurden feindliche Batterien und

Befestigungsanlagen mit sichtbarem Erfolge bekämpft .
Lstlich der Maas erlitten die Franzosen eine weitere

Niederlage . In den Morgenstunden wurde ein starker
Angriff gegen unsere neugewonnenen Stellungen süd -
westlich des Caillette -Waldcs abgeschlagen ? weiter östlich
haben die Franzosen auf dem Rücken südwestlich von Vaux
gestern in sechsmaligem Ansturm versucht, in unsere
Gräben einzudringen ; alle Vorstöße scheiterten unter
schwersten feindlichen Verlusten . In der Gegend süd¬
östlich von Vaux sind heftige , für uns günstige Kämpfe
im Gange . Am Osthang der Maas -Höhen stürmten wir
das stark ausgebaute Dorf Damloup ; 520 unverwundete
Franzosen (darunter 18 Offiziere ) und mehrere Maschi -
nengewehre fielen in unsere Hand . Andere Gefangene
gerieten bei der Abführung über Dieppe in das Feuer
schwerer französischer Batterien .^ ' "^ "^ llerie holte über Vaux einen Farman -Dop -
^ eldecker herunter .

De ? im gestrigen Tagesbericht erwähnte , westlich vLn
Mörchiugen abgeschossene französische Doppeldecker ist
das vierte von Leutnant Höhndorf niedergekämpfte
Flugzeug .
Ostlicher - uud B a lkan kri e g s schau p l atz :

Außer Patrouillcngcfechten keine Ereignisse .
Oberste Heeresleitung .

W .T .B . Berlin , 3. Juni . (Amtlich ) Um Legenden -
bildungeu von vornherein entgegenzutreten , wird noch¬
mals festgestellt , daß sich in der Schlacht vor dem Ska -
gerrak am 31 . Mai die deutschen Hochseestreitkräfte mit
der gesamten modernen englischen Flotte im Kampf be-
sunden haben . Zu den bisherigen Bekanntmachungen
ist nachzutragen , dah nach amtlichen englischen Berich -
ten noch der Schlachtkreuzer „Jnvincible " und der Pan -
zerkreuzer „Warrior " vernichtet worden sind . Bei uns
mußte der kleine Kreuzer „Elbing "

, der in der Nacht vom
31 . Mai zum 1 . Juni infolge Kollision mit einem an -
deren deutschen Kriegsschiff schwer beschädigt worden
war , gesprengt werden , da er nicht mehr eingebracht
werden konnte . Die Besatzung wurde durch Torpedo -
boote geborgen bis auf den Konimandanten , zwei Offi -
ziere und 18 Mann , die zur Sprengung an Bord ge-
blieben waren . Letztere sind nach einer Meldung aus
Holland durch einen Schlepper nach Amuiden gebracht
und dort gelandet worden .

Der Chef des Admiralftabes der Marine .

(Der Panzerkreuzer „Warrior " sollte
*

schon früher bei
einem nächtlichen Seegefecht an der norwegischen Küste
gesunken sein ; nach einer Mitteilung im Nachtrag zu
Weyers Taschenbuch der Kriegsflotten 1916 dürste es
sich bei dem damaligen Gefecht um zwei andere Schiffe ge-
handelt -hoben , deren Namen noch nicht bekannt wurden .
Der „Warrior " verdrängte 13 750 Tonnen ; er war mit
sechs 23,4 cm - , vier 19 cm. und vierundzwanzig 4,7 cm -
Kanonen bestückt und führte 704 Mann Besatzung . Der
bisher bekannte englische Gesomtraumverlust in der
jetzigen Seeschlacht , der sich nach der Zusammenstellung
in unserem heutigen Artikel „Vom Tage " auf 135 610
Tonen belief , erhöht sich also auf rund 150000 Tonnen .
Red .)

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur E . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruikerei in Karlsruhe ,
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Am i . Juni verschied nach kurzem , schweren Leiden
unser lieber Amtsgenosse

l» Jakob Ziegler
Unsere Schule verliert in dem Verstorbenen einen pflicht¬

eifrigen und tüchtigen Lehrer , das Kollegium einen lieben und
treuen Freund .

Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren .

Die Lehrer des Realprogymnasiums mit Realschule Ettlingen :
Armbruster . (£.895

Wieder starb einer unserer Mitarbeiter den Heldentod für 's Vaterland I

Am 23 . Mai verschied nach schwerer Verwundung im Lazarett

Emil Anobloch
Landw. Lußartillerie -Bataillon Nr . l H

A)ir verlieren mit demselben einen braven und fleißigen Arbeiter,
der schon in der Lehre , die er bei uns als Schriftsetzer vollbrachte, zu
berechtigten Hoffnungen Anlaß gab . freudig zog er am August 59 ^
hinaus und mit tiefem Schmerze erfüllt uns sein hinscheiden.

Mit einer betrübten Mutter betrauern wir den jungen Mann und
werden ihm ein treues Andenken bewahren.

G .Braunsche Hofbuchdruckereiund Verlag .
Karlsruhe , 2 . Juni J9J6 .

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 3 Uhr in Knielingen statt.

PALAST¬
THEATER

II Herrenstraße II

Vom 3. bis einsebllefiL 6 . ]unijgi6

II
Komödie in 1 Akt von Kopen¬

hagenern Künstlern dargestellt

Sclleniil
Lebensbild in 4 Akten von
Rieh . Oswald u . Fritz Fried -

mann -F rederich .

In der Titelrolle :
Rudolf Schildkraut .

Die

Eiko - Woche
enthält u . -a. die aktuelle Auf¬
nahme der von den Berlinern
freudig begrüßten Rückkehr
des Herrn Felix von Wein-
gartner , dem berühmten Kom¬
ponisten und Dirigenten , der
erst vor kurzem noch in Karls¬

ruhe gastierte .

i
Zum gefl . Besuche
ladet ergebenst ein

Die Direktion :
Friedrich Schulten

nillillflkfffll « württembergischer Schwarzwald
AipirSDQCIl Maos u. EMungsln iMfek

bietet Erholungsbedürftigen und Rekonvaleszenten angenehmen
Aufenthalt . Geschützte sonnige Lage . Liegehalle m . geschlossener
und offener Veranda . — Warmwasserheizung . — Reichliche , gute
Verpflegung . — Das ganze Jahr geöffnet . — Telephon Nr . 38

C.801 Prospekte durch den Besitzer : Adolf Schwarz .

Ludwig - Wilhelm - Stift
(Damenheim ) C .793

Sehr empfohl . z . Aufnahme von Damen
gebildeterStände . Herrl ., gesunde Lage

in unmittelbarer Nähe des Waldes u . d . Badeanstalten . Pensionspreis
5 -50 , 6. — u. 6-50M . Auskunft erteilt bereitw . Oberin Freiin von Neveu.

Insel Usedom
Schönstes aller Ostsee - Bäder

Wasserleitung . Elektrisches Licht . Kochgas . C.839

Bansin
Hotel u .Kurhaus St . BIasien
im südlichen badischen Schwarzwald . 800 m über dem Meere.
Sommerfrische . Kuraufenthalt für Ruhe - und Erholungsuchende .
Familien - und Kurhotel L Ranges . Alle neuzeitlichen Einrich¬
tungen . Größte Behaglichkeit . Jagd . Fischerei . Tennis . Luftbäder .
Diätkuren . Anstalt für physikalische Heilmittel . — Ausgedehnte

Spazierwege in Tannenhochwäldern .
Sanatorium Luisenheim

für Nerven - und innere Kranke .
Alle Kurmittel d . Gegenwart. Diätkuren . Terrainkuren . Infektiös -
Erkrankte ausgesclgossen. Leitender Arzt Prof . Dr . Determann .

Höhenluftkurort (800 m ü. Jfeer)-

münzach
^ '

(Teiephonam
"

)
WA ! SOIHlE -POSt

Ruhig . Sommeraufenthalt b . besterVerpflegung .
Pensionspreis 6 Jt - Elektr . Licht . Bäder im

Hause . Garten beim Hause , 5 Minuten vom Walde . — Prospeekt
gratis . Bes . : Ernst Pfeifle , ehem . Küchenchef . C 838

lahresfrequenz
12000 Kurgäste

Freudensfndt
Höhen - u. Nervenkurort I . Rgs . , 740 m .
Württ . Schwarzwald . Prächtige ebene Tannenhochwälder .
Voraägl . Quellwasser . Kurtheater , Lesesaal . Sport . 6 Aerzte .
Weitbekannte Gasthöfe und Karhäuser . Privatwohoungen

Ausführt . Prospekt frei d . städt . Kurverwaltung .

südl . bad . Schwarzwald ,
904 m über dem Meer .

Wald- u . HöhenluftkurortI . Ranges, für Erholungsbedürftige, inmitten
herrl . Tannenwälder . Großes Luft - u . Sonnenbad . Alpenaussicht .
Kurhaus Friedenweiler , Bes . Carl Baer . Prospekte. C .753

MMSilzbruniBayr . Allgäu , 825 m Meereshöhe ,
für Kranke und Erholungs¬
bedürftige . Berühmt durch seine

Römerquelle mit großartigen Heilerfolgen . Prospektedurch die Kurdirektion .

I
i . Schw . Casthaus zum Rechenfelsen 807 m . ii . M .
Ruhiger stiller Aufenthalt für Sommergäste , schöne
Spaziergänge , Wald beim Haus . Pension 5 Mj

G . Breymayer .

I . Ranges C .752
am Dampferlandeplatz , nahe den Bahnhöfen ,linein Groß , schatt . Garten a . Rhein . Zimm . v. Mk.

— an . Elektr . Licht . Bad . Garage. Stall . Tel . 30 . M . Beiderlinden .
Vstseebad und klimat . Kurort von Huf, prachtv .
Hoch - u .Niederwaldg. , steinfr .Badestrand. Kalte
u . warme (mediz.) Seebäder, kandungsbrücke ,Llektr. kicht, Aanalif. Ivasserleit. Ruhige Tage
außerhalb d . Ariegsgefahrenzone. Kriegsteiln.
Lrmäß . Jllustr .Prosp.frei d.d .Badedirektion .

Sellin
die Perle d. Insel Rügen

Warnemünde
Vorort der Universitätsstadt Rostock , unmittelbar an offenerbee , Sandstrand , modernes Familienbad , Luft - und Sonnen¬bad , ausgedehnte geschützte Parkanlagen , erstklassige
Tennisplätze , gutes Trinkwasser , W . C., elektrisches Licht
1913: 21416 Fremde . Berlin und Hamburg 4 Std . Kriegs¬teilnehmer frei von Kurtaxe und Seebäderkosten . Polizei¬ausweis der Unverdächtigkeit mit Photographie und be¬
glaubigter Handschrift Prospekte d. d. Badsverwaltung .

Gasthof Tann häuser - Krug
Nicolasstr . 25 , verbunden mit Wein - und
Bierrestaurant . Gutes bürgerliches Haus .
3 Minuten vom Bahnhof und Hauptpost .
Teleph . 260 . Besitzer : H . Krug . [C.840

württemb . Schwarzwald « o m ü. m.
Weltbekannter Kur - u . Badeort . Königl . Bäder .
Gicht , Rheumatismus , Nervenleiden
Folgen von Kriegsbeschädigungen .
"PI * | ni ! J Dampf», Kohlensäure « u. a. Bäder.

1 narmag - Karter Radiumemanat . Sdiwed . Heilgymn." ■** « Kgrl . Bad Verwaltung .

Hotel Kühler Brunnen . (Tetephon 74)
links b . Bahnh . Gut bürgert . Haus in rahig ., freier

Zimm. v . M . 1 .60 ab . Groß , schatt . Garten¬
restaurant . Bei maß . Preis , anerk . vorzügl. Verpfl .
Sowohl Kurgästen als auch Durchreisenden zu empf.

Institut Fecht , Karlsruhe i. B., Kriegstr . 184, Fernspr■35QT.
Gegr. 1874 Ton Herrn Oberleutnant a. D . A . Fecht , Gründlichs Vsrfasrei-
tung für alle Examina, sowie Einjährige, Primareife , Abitur f. alle Schulen und
Fähnnchseiamen - Seit Sept . 1914 bestanden 32 Einjährige , 2 Obersekun¬
daner , 6 Fähnriche , 12 Primaner u . 5 Oberprimaner , 2 v . den letzter ,
kamen verwundet aus dem Feld u. kehrten als Fähnriche zur Truppe
zurück . — Halbe Jahreskurse . Aufnahme jederzeit . Prospekt gratis .

Sehr guten

Apfel- und Kirnemnost
etwa 30—40 württ . Eimer hat zu verkaufen
Gotttteb Otzwatt », Gemeinderat , Oßwil bei Ludwigsburg .

Ginladung
zur 6 . Hauptversammlung

des Midien Mcsmolnunpomins
nm Samstag , den 17 . Jimi , nachmittags 8 Uhr , im Sitzungssaal

der Zweiten Kammer .
Tagesordnung :

1 . Kurzer Bericht über die Vereinstättgkeit .
2 . Kassenbericht und Feststellung des Voranschlag).
3 . Wahlen.
4. .Vortrag von Bürgermeister Dr . Nikolaus - Müllheim

über „ Aufgaben der Wohnungsreform nach dem Kriege".
5- Verschiedene».

Karlsruhe , den I . Juni 1916.
Der Vorstand :

Lewald, Wirk ! Geh . Rat , Dr . H. Kauchffmetzer ,
Vorsitzender . Geschäftsführer .

Bürgerliche RechlsOege.
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

S .W . Triberg . Küfermei -
ster Gust. Wilh. Baumann in
Hornberg klagt gegen den
Kaufmann Julius Eduard
Baumann , früher in Horn-
berg, unter der Behauptung ,
daß der Beklagte ihm aus
Darlehen und Miete 330 M.
schulde, .mit dem Antrage auf

Verurteilung zur Zahlung
von 380 M.

Zur mündlichen Verhand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Triberg
Freitag , den 14. Juli 1916 ,

nachmittags 3 Uhr ,
geladen.

Triberg , 31 . Mai 1316 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
(5 .87 . Achern . In dem Kon-

kursverfahren über das Ver-
mögen des Landwirtes Hvin-
rich Bruder in Achern ist ge-
maß § 162 K .O . Termin be-
stimmt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
ters und etwaiger Erhebun -
gen von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis auf :

Mittwoch, 28 . Juni 191k ,
vormittags 9 Uhr»

vor das Großh . Amtsgericht
Achern, 2 . Stock , Jim . Nr . 29.

Achern , 30. Mai 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts.
S . 104 . Achern . Im Kon-

kurfe übev das Vermögen des
Landwirts Heinrich Bruder
in Achern soll die Schlußver-
teilung erfolgen . Hierzu sirch
2583 .31 M . verfügbar . Zu
berücksichtigen sind 58 .22 M.
bevorrechtigte und 22 665 .52
nichtbevorrechtigte Forderun -
gen . Das Schlußverzeichnis
liegt auf der Gerichtsschrei-
berei Großh . Amtsgerichts
hier zur Einsicht auf .

Achern , 2. Juni 1916 .
Der Konkursverwalter :
Ferd . Darnbacher .

S . 84 .2.1 . Karlsruhe . Der
Obövingenieur Gustav Lud-
wig in München 23, Fend-
straße 6 , hat beantragt , den

Zwangsverstelgernugen tum Grundstücken.
Grundstücke

1 . Lgb.-Nr 2783 : 4 a 49 qm . Altgartett -
ftraste 37 . Wohnhaus und Hausgarten . .

2 . Lgb.-Nr . 4018c : 6 a 14 qm . Liebigstratze 18 .
Wohnhaus und Hausgarten .

3 . Lgb .-Nr . 4232 : 4 a 91 qm . Scheffelftratze 5ä .
Wohnhaus und Nebengebäude

4 . Lgb .-Nr . 5115c : 7 a 35 qm . Kiircherstratze 63 .
Wohnhaus und Nebengebäude

5. Lgb.-Nr . 5077 : 6 a Hardtstratze 27 .
Wohnhaus und Nebengebäude
Lgb .-Nr . 5078 : 1/2 Miteigentum an 77 qm
Einfahrt zwischen Hardtftraße 27 und 29.6 . Lgb . -Nr. 4012a 3 s '
Wohnhaus

Schätzung
Jk

42000

72 000

75 000

83 500

32 000

1400

! ersteigerungstag

Freitag , 16. Juni 1916 .
(Versteigerung zur Aufhebung
einer Erbengemeinschaft).

Mittwoch, 5 . Juli 1916 .

Dienstag , 25. Juli 1916.

Donnerstag , 27. Juli 1916 .

Mittwoch, 2 . August 1916 .

a 45 qm . Hübschstratze 28 .
<Tsi„ x

• • • • • • • • 41 500 Dienstag . 22 . August 1916.
O r-t J Berstelgerung findet,ewerls vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Akademiestraße 8,_ . Stock, Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunst daselbst , Zimmer 10.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1916. ^ @ .102
Großh . Notariat VIII al « Mollstreckangsgericht .

verschollenen Karl Wilhelm
Gottmann , geboren am 4.
Januar 1875 jin Lohrbach,
Amt Mosbach, zuletzt wohn«
Haft in Karlruhe , für tot zu
erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte-
stens in dem auf :

Freitag , 12 . Januar 1917
vormittags y2 ll Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestraße 2,
Eingang 2, 1. Stock , Zim¬
mer Nr . 8 , anberaumten Auf-
ftebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver-
schollenen zu erteilen vermö-
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster »
mine dem Gericht Anzeige
zu machen.

Karlsruhe , 27 . Mai 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 2.

Verschiedene
MllnMMiMll .

MM .
jüngerer , zur Beihilfe bei der
Bearbeitung größerer Neu«
bauten zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . S . 103

Bewerbungen mit Zeugnis -
sen u . Gehaltsansprüchen an
Großh . Bezirksbauinspektion

Offenburg (Baden ) .
Gemäß 8 58 G . m. b . H .«

Gesetzes machen wir hierdurch
bekannt, daß laut Gesell»
schafterversammlungsbefchluß

vom 28 . Mai 1915 das
Stammkapital um 200 000 M.
herabgesetzt worden ist . Die
Gläubiger der Gesellschaft
werden aufgefordert , sich ge-
maß Ziffer 1 der erwähnten
Gesetzesstelle zu melden.

Baden -Baden , 27 . Mai 1916 .
A. Batschari ,

Cigaretteufabrik , G . m . b . H.

MnnMpg .
Güterverkehr der da -
disch - fchweiz. Ueder»

gattgsstation mit
der Schwei;

Der gemeinsame schweiz.
Ausnahmetarif Nr . 7 für
Wein usw . wird auf den 31.
August 1916 gekündigt, über
die Neuausgabe erfolgt spä»
ter besondere Bekanntma -
chung. ©.107

Karlsruhe , 1. Juni 1916 .
Großh . Generalinrektion der

Staatseisenbahnen .
Ausnahmetarif für
Düngemittel « fm .

Vom 29. Mai l . I . ist dsr
Ausnahmetarif im badischen
Binnenverkehr sowie im Ver-
kehr mit LudwigShafen
(Rhein ) , auf rohe Gipsstein «
zur Herstellung von schwefel-
saurem Ammoniak ausge»
dehnt worden . Näheres in
unseres Tarifanzeiger . S .103

Karlsruhe , 2 . Juni 1916 .
Großh . Generaldirrktio « dM

Staatseisenbabne «.
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